
S T U D I E N F Ö R D E R U N G  PA S S O  F U N D O  E . V.

E INSATZ  FÜR  B I L DUNG IN  BRAS I L I EN  UND  AF R I KA

Die zerstörerischen Wirkungen des Angriffskrieges Putins gegen die Ukraine erschüttern nicht nur Europa. Sie führten weltweit und 
vor allem in Afrika zu einem bedrohlichen Mangel an Nahrungsmitteln. Kenia und Malawi sind durch ausbleibende Getreideliefe-

rungen nicht so betroffen wie andere afrikanische Länder, unter den extrem gestiegenen Preise leidet jedoch auch in diesen 
Ländern besonders die arme Bevölkerung. Unabhängig von diesen Folgen des Ukrainekriegs ist die Wirtschaft Brasiliens seit 

Jahren in einer schwierigen Lage, begleitet von einer hohen Inflation.  

Wie in den vergangenen Jahren möchte ich einige unserer Stipendiatinnen und Stipendiaten vorstellen und sie ihre Studien-
bedingungen, ihre Probleme und Zukunftspläne schildern lassen. Ein Schwerpunkt wird dabei ihr soziales Engagement neben dem 

Studium sein. Einige von ihnen möchten nicht mit Namen und Foto zu erkennen sein.

Die Covid-Pandemie hatte Studierende weltweit besonders getroffen. Die Schließung der Universitäten mit einer nur teilweise ge-
lungenen Umstellung auf digitalen Unterricht und weitreichenden Kontaktbeschränkungen hat sie offensichtlich in ihrem Leben und 

Studium erheblich beeinträchtigt. Studien- und Gesundheitsberichte zeigen eine alarmierende Zunahme von psychischen 
Störungen mit abnehmender Motivation und Leistungsfähigkeit. So ergeht es auch vielen unserer Stipendiatinnen und Stipendiaten. 

Gerade für den Start in ein Studium waren dies die schlechtesten Bedingungen.  

Die Stipendiaten schicken uns zweimal jährlich Berichte, in denen sie ihren Studienfortschritt schildern. Verteilt auf verschiedene 
unserer Mitglieder halten wir engen brieflichen Kontakt zu den Studierenden. In den Reports ist häufig von persönlichen 

Problemen die Rede, seien sie gesundheitlicher oder finanzieller Natur. Neben den lokalen Betreuern unserer Partner sind auch 
wir gefragt, welche Hilfen wir anbieten können. Am Beispiel von Stipendiatinnen in Malawi soll davon berichtet werden.

Jahresbericht  2022
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Afrika  

JEANNETTE HEIKENS gehört zum Vor-
stand des NCHIMA-TRUST (NT). Sie 
kennt Malawi bestens, denn sie hat lange 
Zeit in Malawi gelebt und für den NCHI-
MA-TRUST gearbeitet. Jeannette ist gera-
de von einem vierwöchigen Aufenthalt in 
Malawi zurückgekommen und berichtet 
uns von ihren Erlebnissen und den vielen 
intensiven Gesprächen, die sie mit den 
Stipendiaten geführt hat.   
Zur wirtschaftlichen Situation im Land 
schreibt sie, Malawi leide unter einer 
extremen Inflation, die Verteuerung be-
treffe alle Lebensmittel, aber auch Schul-
gebühren, Busfahrten und vieles Andere. 
Die formelle Wirtschaft verdiene kaum 
noch Geld, und die Warenproduktion 
stagniere, da die Importe aus China so 
erdrückend seien. Die Arbeitslosigkeit in 
allen Bereichen sei auch für unsere Stu-
denten besorgniserregend hoch. Unsere 
Antwort könne nur sein, die Stipendiaten 
noch mehr als bereits begonnen, in ihrer 
Eigeninitiative zu stärken und sie darauf 
vorzubereiten, nach dem Studium als 
Entrepreneure tätig zu werden, ein eige-
nes Business-Konzept (Geschäftsidee) zu 
entwickeln. Start up-Seminare wären eine 
große Hilfe. 
Jeannette regt auch an, künftig bei der 
Stipendienvergabe die Chancen auf dem 
Arbeitsmarkt mehr zu berücksichtigen und 
die jungen Menschen bei der Wahl ihres 
Studiums zu beraten.
20 der insgesamt mehr als 60 geförder-
ten Studierenden in Malawi werden von 
der Studienförderung Passo Fundo unter-
stützt und ebenso wie alle anderen von 
einem Team ehrenamtlicher Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter betreut.  Jeannette 
Heikens berichtet von ihren Gesprächen 
mit den Studierenden, bei denen einfüh-
lende Beratung und Unterstützung seitens 
der lokalen Betreuer, aber auch der hie-
sigen Korrespondenzpartner wichtig und 
erfolgreich war.  
So erzählt sie vom Treffen mit einer Stipen-
diatin, die während ihres Physikstudiums 
schwanger  wurde, eine Tochter bekam 
und vor der schwierigen  Entscheidung 
stand, das Kind bei der Mutter zurückzu-
lassen, um nach dem Lockdown der Uni-
versität ihr Studium fortzusetzen. 
Rückhalt, Unterstützung und Ermuti-
gung durch den NCHIMA-Trust hätten 

Malawi 

Stipendiaten der Studienförderung, die am Chancellor College in Zomba studieren 

ihr bei diesem Entschluss geholfen. Sie 
sei fest entschlossen, bekräftigt sie im 
Gespräch mit Jeannette, ihr Studium 
gut abzuschließen und ihrer Tochter ein 
Vorbild zu sein. 
Von anderen Stipendiatinnen wissen wir, 
dass dieser Konflikt meist zu einem Ab-
bruch des Studiums führt. 

Jeannette berichtet auch von einer Studen-
tin, mit der sie während ihres Studiums in 
regem brieflichem Austausch stand. Als 
sie mit ihrem Studium begann, sei sie  
eine sehr verletzliche  junge Frau gewe-
sen, die medizinische Hilfe und eine in-
tensive Begleitung gebraucht habe, um 
mit ihren Problemen fertig zu werden. 
Dies sei ihr dank der Betreuung durch 
James und Josie vom NCHIMA-TRUST so 
gut gelungen, dass sie nun ihr Studium mit 
sehr guten Noten abschließt und sich vol-
ler Selbstvertrauen berufliche Ziele setzt. 
In einem ergreifenden Brief bedankt die-
se sich für die große Hilfe, die sie durch 
Jeannette und den NCHIMA-Trust (NT) 
erfahren durfte:
„Ich möchte Ihnen persönlich für Ihre 
Hilfe danken. Ich halte es nicht für selbst-
verständlich, so fürsorglich unterstützt 
zu werden. NT war ein großer Rückhalt 
für mich. Als Straßenkind ohne famili-
äre Bindung aufzuwachsen war nicht 
einfach. Ich hatte eine Leidenschaft für 
die Schule und das Lernen, aber musste 
viele Schwierigkeiten überwinden. Als 

ich nicht mehr weiter wusste, hat der 
NT mir großzügig geholfen. Ich musste 
nicht mehr mit leerem Magen schlafen, 
konnte meine Miete wieder bezahlen 
und hatte Geld für meinen Unterhalt. 
Ihr seid in der Tat die Hoffnung für die 
Hoffnungslosen. Ich glaube, eines Ta-
ges werde ich einigen Menschen, die 
mit ähnlichen Problemen zu kämpfen 
haben, genauso helfen. Möge Gott 
euch segnen. Ich werde sehr bald mei-
nen Abschluss machen und ich glaube, 
ich werde eine Arbeit finden. Von dem 
Geld, das ich verdiene, werde ich, so 
gut ich kann, andere Studenten unter-
stützen. Denn dies ist der Samen, den 
Sie in mich gepflanzt haben.“

Im September konnte sie den erfolgrei-
chen Abschluss ihres Studiums feiern. Da-
nach hat sie bereits begonnen, Kindern 
zu einem Schulbesuch zu verhelfen. Ihre 
ersten Schützlinge sind 3 kleine Mädchen 
von sehr armen Eltern. 
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Unsere Partnervereine in Brasilien und 
die von ihnen betreuten Stipendiaten sind 
alle auf einem guten Weg. Das gilt vor al-
lem für die Stipendiatengruppe des Part-
nervereins ABADS in São João del Rei, 
die seit vielen Jahren von Prof. Marcos 
Sávio geleitet wird. Er hat die Gabe, die 
jungen Menschen bei ihren Sozialprojek-
ten zu motivieren und zu inspirieren und 
ihre spezifischen Talente zu fördern. So 
ist ein eindrucksvolles Spektrum an Akti-
vitäten entstanden, das seinesgleichen 
sucht.  In diesem Jahr haben die Stipen-
diaten erstmals eine Benefizveranstaltung 
organisiert, um Geld für die Verteilung 
von Lebensmitteln und Schulmaterialien 
für Kinder an arme Familien zu sammeln.
Dieses Solidaritätsprojekt ist während der 

Pandemie entstanden und wird auch von 
anderen Organisationen mit getragen. 
Hier nun ein Überblick über die bereits 
bewährten Sozialprojekte von ABADS:

„PRE ENEM“ ist inzwischen seit Jahren 
eine große Erfolgsgeschichte der Grup-
pe. Es handelt sich um einen Vorberei-
tungskurs für die Hochschulzugangsprü-
fung für arme Jugendliche. Der Unterricht 
wird überwiegend von unseren Stipendia-
ten erteilt. Erst bei erfolgreichem Bestehen 
dieser staatlichen Prüfung ist das Studium 
an einer Universität möglich. Der Kurs 

Brasilien

bietet 60 Plätze pro Jahr an für Schüler 
öffentlicher Schulen, für die alternativ ein 
privater Kurs nicht erschwinglich wäre.

„PRE ENEM-KURS“ Mehr als 1000 Ju-
gendliche  haben den Kurs bereits ab-
solviert, für sehr viele von ihnen eröffnete 
dies den Weg zu einem Studium.

Das Projekt „ORIENTAR PARA VENCER“  
zielt darauf ab, Kinder und Jugendliche 
dabei zu unterstützen, wie sie sich  am 
besten auf die Anforderungen einstellen, 
die in den verschiedenen Phasen ihrer 
Schulzeit auf sie zukommen. Schließlich 
wird ihnen auch in der Frage der Berufs-
wahl durch Beratung und einen Leitfaden 
geholfen, eine gute Entscheidung zu treffen. 

Im Projekt „BYTE MALUQUINHO“ 
bemühen sich mehrere Stipendiaten dar-
um, Kindern einer öffentlichen Schule die 
Grundlagen in der Bedienung von Com-
putern spielerisch zu vermitteln und haben 
damit großen Erfolg. 

„MELHOR IDADE“: In diesem Projekt wird 
älteren Menschen durch gemeinsame 
Aktivitäten geholfen, ihr Leben zu berei-
chern, indem sie zwischenmenschliche 
Beziehungen pflegen und unabhängiger 
werden. 

Wie in den vorausgegangenen Jahren 
haben sich die Stipendiaten des Partner-
vereins in Passo Fundo im Sozialprojekt 
„BRASIL SEM FRESTAS“  (Brasilien ohne 
Wandlücken) engagiert. Es geht darum, 
die für Wind und Nässe durchlässigen 

Wände der Holzhütten armer Familien 
wetterdicht zu isolieren. Die Außenwände 
werden dabei von innen mit recycelten 
Milchkartons (Tetrapak) tapeziert. Diese 
handwerkliche Arbeit macht den Studie-
renden offenbar viel Spaß und führt in 
den Hütten offensichtlich zu einem deut-
lich erträglicheren Raumklima. 

Stipendiatengruppe des Partnervereins ABADS in São João del Rei

Das Team "Brasil sem frestas" macht die 
Holzhütten armer Familien wetterdicht
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Die Zeiten, in denen brasilianische 
Studenten ein großzügiges staatliches 
Stipendium für einen Studien- oder For-
schungsaufenthalt in Europa erhielten, 
sind leider vorbei. Auch etliche unserer 
brasilianischen Stipendiaten waren in 
den Genuss eines solchen Auslandssti-
pendiums gekommen. Dazu zählt auch 
ADRIANO DINIZ, der inzwischen in 
Deutschland sein Masterstudium ab-
schließt. Er berichtet: „2011 habe ich an 
der Universidade Federal de São João 
del Rei das Maschinenbau-Studium be-
gonnen. Aufgrund meiner eigenen Er-
fahrungen engagiere ich mich seit dem 
1. Semester mit anderen Stipendiaten 
der Studienförderung Passo Fundo in 
Sozialprojekten von ABADS, dem Part-
nerverein der Studienförderung Passo 
Fundo. Wir unterstützen Jugendliche, 
Erwachsene und Senioren kostenfrei 
oder zu vergünstigten Konditionen in 
Form von Unterricht, Fortbildungen und 
Workshops. Ich habe zu Studienzeiten 
Mathematik-Kurse zur Vorbereitung der 

Studieneingangsprüfung der Universität 
geleitet. Es war mir ein Bedürfnis, an-
deren Menschen zu helfen, so wie mir 
geholfen wurde. 
Im Zeitraum 2014 - 2016 habe ich mit-
hilfe eines Stipendiums 2 Jahre meines 
Bachelorstudiums in Deutschland absol-
viert.  Anschließend war ich als Prak-
tikant bei der Firma Continental tätig. 
Seit 2019 beschäftige ich mich mit der 
Entwicklung neuer Maschinentechno-
logien bei der Firma Bosch (Stuttgart). 
Den Master of Science werde ich in 
diesem Jahr in Elektromobilität an der 
Universität Stuttgart abschließen.
Zurzeit vertrete ich ABADS und deren 
brasilianische Stipendiaten beim Verein 
Studienförderung Passo Fundo.  Wenn 
ich mir eine Welt ausmale, stünden die 
Bildungsmöglichkeiten unabhängig von 
Herkunft, Hautfarbe, finanzieller Lage, 
Geschlecht oder Religion, jedem zur 
Verfügung, und diese Werte wären 
Grundbausteine von Gerechtigkeit.“

CAMILA RAIANNA ROCHA
Camila hat an der Universidade Federal 
de São João del Rei Biowissenschaften stu-
diert und 2020 mit dem Master in „Neu-
ronales Bioengineering“ sowie „Didaktik 
und Lehrtätigkeit“ abgeschlossen. Derzeit 
promoviert sie mit einer elektrophysiolo-
gischen Arbeit über ein Hirnareal, das 
in der Epilepsie eine große Rolle spielt.                                                                                                                                          
                                                                                    
Wie andere Studierende unserer Sti-
pendiatengruppe hat sie sich am Inten-
sivkurs zur Vorbereitung auf die Zulas-
sungsprüfung der Universität beteiligt. 
Die Pandemie erzwang den Umstieg auf 
Fernunterricht und die Nutzung von Lern-
plattformen. Aus der Bewältigung dieser 
Herausforderung hat sie auch selbst gro-
ßen Gewinn gezogen.  „Die Möglich-
keit,  Lehrer zu sein, hat mir gezeigt, 
dass ich das Leben dieser Jugendlichen 
verändern kann, indem ich sie ermuti-
ge, niemals aufzugeben und weiter zu 
lernen“.
„Die Pandemie – so schreibt sie - hat 
die sozialen Unterschiede in unserer 
Gesellschaft weiter verstärkt. Um be-
dürftigen Familien zu helfen und neue 
Impulse zu geben, haben wir verschie-
dene Hilfsprojekte gestartet. So haben 
wir gespendete Lebensmittel gesammelt 
und sie an arme Familien verteilt. Ein 
Thema für uns war auch die „Pobreza 
menstrual“ (die Menstruationsarmut), 
denn bedürftige Frauen können sich 
oft nicht einmal Damenbinden leisten. 
Für diese Sammelaktion war ich verant-
wortlich. 
Viele Menschen durften wir zu Weih-
nachten glücklicher machen, indem wir 
sie mit Lebensmitteln versorgt haben. Es 
gibt kein größeres Geschenk, als den 
Blick der Dankbarkeit in den Augen der 
Spendenempfänger zu sehen. Dies gibt 
uns Kraft, das Projekt fortzusetzen und 
seine Reichweite noch zu steigern.“ 

Adriano Diniz (links) mit zwei tschechischen Arbeitskollegen im Testlabor des Entwick-
lungszentrums der Robert Bosch GmbH in Renningen bei einem Projekt in Partner-
schaft mit Kenia für die Entwicklung einer Wasseraufbereitungsmaschine.

PASSO FUNDO STIPENDIATENZAHLEN UND EXAMINA 2022

Brasilien: 44 Stipendiaten, von denen 7 ihr Examen bestanden haben

Kenia: 10 Stipendiaten, keine Examina

Malawi: 20 Stipendiaten, 4 haben ihr Examen bestanden

2023 rechnen wir bei allen Gruppen außer Malawi mit einem kräftigen Zuwachs an neuen Stipendiaten und 
damit auch mit einem erheblich höheren Finanzbedarf gegenüber den Vorjahren.
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Afrika  

Kenia

Entgegen den Befürchtungen sind die 
Präsidentenwahlen im September 2022 
und das Wahlergebnis vom unterlegenen 
Kandidaten anerkannt worden.  Diese po-
litische Stabilität ist angesichts der vielen 
wirtschaftlichen und sozialen Herausfor-
derungen eine gute Grundlage. Das Land 
ist ein für Deutschland besonders wichti-
ger Kooperationspartner in Wirtschaft 
und  Entwicklungsarbeit. Erfreulicherwei-
se wird Deutsch als Wahlfach seit 2020 
an verschiedenen kenianischen Schulen 
angeboten. Kenia verfügt über Universitä-
ten, die neben den südafrikanischen die 
besten in Afrika sind. Die Digitalisierung 
ist weit fortgeschritten und Nairobi gilt 
als einer der „dynamischsten IT-Standor-
te Afrikas mit zahlreichen interessanten 
Start-up-Unternehmen“.

Unsere Stipendiatengruppe in Nairobi 
besteht nach dem bedauerlichen Aus-
scheiden einer Stipendiatin aus 9 Studie-
renden. Ihre Zahl wird im kommenden 
Jahr auf 12 erhöht werden. Das Foto 
zeigt die Gruppe vor einem Heim für 
Waisenkinder in Kibera, dem riesigen 
Slum in Nairobi mit dem schönen Namen 
„Kibera Pride, Children‘s Home“. Hier 
veranstalteten sie im Mai dieses Jahres ei-
nes ihrer regelmäßigen Treffen, bei denen 
sie jeweils sozial orientierte Projekte be-
suchen. Sie nutzten die Gelegenheit, die 
Arbeit in diesem Heim kennen zu lernen 
und sich selbst an der Arbeit mit den Kin-
dern  zu beteiligen - z.B. beim Wäsche-
waschen (Foto). 
Neue Gesichter: In Nairobi sind im 
August dieses Jahres zwei Studentinnen 
für ein Stipendium ausgewählt worden. 
Beide hatten sie eine schwere Kindheit 
in ärmlichen Verhältnissen ohne Aussicht 
auf höhere Schulbildung. Sie hatten das 
Glück, für ein Stipendium an der 
ST. ALOYSIUS SECONDARY SCHOOL 
ausgewählt zu werden. Beide bestanden 
die Abschlussprüfung.
 
JUDITH möchte Journalistin werden.

EUNICE hat ihr Lehramtsstudium begon-
nen. Beide sehen das Studium als große 
Chance, sich selbst zu verwirklichen und 
ihrem Leben einen tieferen Sinn zu geben. 
So schreibt Eunice in ihrem Lebenslauf:
„Ich glaube, wenn ich die Möglichkeit 
bekomme, mich an der Universität wei-
terzubilden, kann ich vielen Menschen 
helfen. Als Lehrerin kann ich das Leben 

so vieler Kinder erreichen, berühren 
und verändern. Das ist es, was ich mir 
für die Zukunft wünsche: eine Lehrerin 
sein, die inspiriert! Lehrer haben die 
einzigartige Gelegenheit, das Leben 
der Schüler zu verändern. Sie interagie-
ren jeden Tag mit den Lernenden und 
helfen ihnen, neue wichtige Fakten und 
Ideen zu entdecken. Ich würde gerne 
meine Unterrichtspläne entwickeln, die 
wichtige Konzepte zu Fairness, Respekt 
und Freundlichkeit beinhalten würden. 
Ich glaube, dass ich auf meine eigene 
kleine Art dazu beitragen werde, Ver-
änderungen in der Gesellschaft herbei-
zuführen.
St. Aloysius war die beste Schule, sie 
war vier Jahre Teil meines Lebens und 
begleitet mich weiter. Dafür bin ich so 
dankbar und werde es für immer sein.“

Stipendiaten vor dem Kinderheim „Kibera Pride Children’s Home“

Eunice ist dankbar für die Chance, 
Lehrerin werden
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STUDIENFÖRDERUNG PASSO FUNDO E. V.

Vorsitzender: Prof. Dr. Werner Wittkowski
  Kösters Kämpken 6a, 48161 Münster
  werner.wittkowski@gmail.com
  www.passofundo.de 

Bankverbindung: Bank im Bistum Essen
IBAN        DE10 3606 0295 0047 3500 18   
BIC        GENODED1BBE
Gläubiger-ID  DE31ZZZ00000090785

Mitglied im Deutschen Spendenrat

JAHRESABSCHLUSSS 2021

VORSTAND DER STUDIENFÖRDERUNG 
PASSO FUNDO e.V.
v. l.: Prof. Dr. Werner Wittkowski, 
Dr. Cornelia Wittkowski, Dr. Arnold Freund.

Die Aufwendungen für die Verwaltung sowie für den Mittelerwerb wurden vollständig durch Mitgliedsbeiträge gedeckt. Personalkosten ent-
stehen nicht, da alle im Zusammenhang mit der Studienförderung anfallenden Arbeiten von den Vereinsmitgliedern ehrenamtlich geleistet 
werden.

Danke!
Jede Spende kommt dort an, wo sie benötigt wird: bei unseren Stipendiat/innen!

    Wir bedanken uns im Namen aller Stipendiat/innen herzlich 
   bei allen Spenderinnen und Spendern. 

Über eine weitere Unterstützung unserer Projekte freuen wir uns sehr! 

Die Einnahmen für 2021 waren niedriger als 2020, die Ausgaben, insbesondere für Stipendien, deutlich höher. 
Die Differenz wurde aus der Zweckrücklage entnommen.
Einen ausführlichen Geschäftsbericht finden Sie unter www.passofundo.de 

I. EINNAHMEN IN EUR           2021       2020  
  
Spenden für Stipendien 73.209,79 € 67.459,42 € 

II. AUSGABEN IN EUR        2021       2020
    
Stipendien   77.000,00 € 57.500,00 € 

Mitgliedsbeiträge    4.537,71 €   4.872,71 €

Einnahmen anlässlich 
besonderer Ereignisse       4.725,00 €

Tagung mit brasilianischen
Partnervereinen          1.500,00 €

Zinsen           11,19 €          11,22 €

Sonderfonds Kenia        6.300,00 €

Porto         503,50 €       370,70 €

Bürobedarf          61,00 €         43,11 €

Kommunikation,
Repräsentation        789,19 €    2.000,00 €

Mitgliedsbeitrag 
Dt. Spendenrat        297,00 €       317,18 €

Sonstige Aufwendungen    1.017,99 €       212,41 €

Gesamtausgaben   79.668,68 €  60.443,40 €

Saldo                 -1.909,99 €  24.424,95 €Gesamteinnahmen   77.758,69 €   84.868,34 €
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